
Der Eichen-Durchforstungsversuch
ROH 90 im FA Rohrbrunn
Von Teja Preuh sler, Josef Kiefl, Franz Meyer *)

Der Versu ch ROH 90 des Bayerischen Ertragskundlich<'!n Versuchswesens
liegt im bayerischen Spessartlorstamt Rohrbrunn in Abt. t5 a" Sonnhöh. Nach
der Anlage als Wasserre iserversuch durch FABRICIUSund ROHMEOER 1934 (der
gleichaltrige, geschlossene Eichenbestand mit einzelnen Buchen war damals
70 Jahre alt ) wurde der Versuch t958 durch ASSMANN und R. MAYER in einen
Durchforstungsversuch umgewandelt.

Versuchsanlage
Der ursprüngliche Wasserreiserversuch
umfaßte zwei Ve rsuchsreihen mit je vier
Parzell en a 0.3 ha; jeweils zwei Parzellen
waren zur A·Grad-Behand lung (nur tote
und absterbende Bäume zu entfernen)
bzw. zur schwachen Niederdurchforstung
vorgesehen und zwei Parzellen zur E·
Grad Behandlung (mäßige Hochdurchfor­
stung zur Pflege der bestveranlagten,
gradschaftigen, gut bekronten und mög­
lichst wa sse rreise rarmen Bäume; Entnan­
me mitherrschender Konkurrenten).

1944 war der Versuch durch Bomben­
wurf und Schnee druck sowie durch starke
W asserreise rzunahme aufgrund vorher­
gegangenen Wick lerfraßes in seiner Eig­
nung für die ursp rüngliche Versuchsfrage­
stellung stark eingeschränkt worden, so
daß nach der nächsten Aufnahme in Jahr
1952 die Fortführung des Versuches nicht
mehr mög lich schien.

Zur Aufna hme 1958 wurde in der Ver·
suchsreihe Sonnhöh eine Parzelle sowie

die gesamte zwe ite Versuchsreihe aufge­
geben; die Versuchsneukonzeption sah
für Parzelle 1 die Fortführung im A-Grad
vor und für die Parzellen 2 und 3 Hoch­
durchforstungseingriffe etwa im E-Grad
(mäßige Hochdurchforstung) und F-Grad
(starke bzw. freie Hochdurchforstung),was
vor allem durch Prof. Dr. Dr. hc. FRANZ ab
1976 in konsequenter Weise betrieben
wurde . Hierbei ist das besondere Interes­
se und die Unterstützung durch die OFoD
Würzburg, Sachgebiet Waldbau und Forst­
einrichtung (Ud . FD W. FLEOER) und durch
das FA Rohrbrunn (FD BETZ, FD BÜRGER)
hervorzuheben (5).

Die Größen der Parzellen betragen in
Horizontalprojektion rund 0.27 ha (Abb. 1,
Tab. 2). Ein Umtassungsstreiten von rund
30 m nach außen sowie die jeweils halbe
Breite der Abstandsflächen zwischen den
Parzellen wurden in gleiche r Weise wie
die Parzellen behandelt. Wegen Unter­
bauten mit Hainbuche und Linde im Jahr
1982 (jeweils 4400/ha) und sich einstel-

Abb. 1: Lageplan des Eichen-Durchtor­
stunqsversucnes ROH 90 Rohrbrunn.

lender Eichennaturverjüngung ist der Ver­
such heute gezäu nt.

Versuchsergebnisse
Die ertragskundliehe Auswertung umfaßt
für die bis heute vorhandenen Parzellen
ROH 90/1 , /2 und /3 die sieben Autnah­
men von 1934 bis 1988 (Tab. 2 ). Die
ursprüng lich auf den Parzellen vorgefun­
denen und im Rah men der Durchtorstun­
gen 1952 und 1958 entnommenen weni­
gen Buchen (parz. 1: 11/ha ; Parz. 3: 4/ha)
sind der Übersichtlichkeit halber nicht mit
aufgef ührt .

Best andeshöhen und Bo nität

Die Entwicklung der Bestandesmittelhöhen
(hm) auf Abb. 2 (links) zeigt vor dem
Hinterg rund der Höhenentwicklung nach

Tab. 1: Übers icht der Aufnahmen im Elchen-Durchfo rstungsversuch
ROH 90 Rohrbrunn

Die ersten drei Versuchsaufnahmen erfolglen in
den Jahren 193 4 un d 1942 durch ROHMEDER und
1952 durch MAGIN/BALLING: neben den ertragskund­
liche n Grundaufnahmen wurden voreuemDaten für
die Wasserreiserfragestelfungen erhoben

Die anschließenden ert ragskundlichen Aufnahmen
aes Durchforstungsversuches wurden 1958 von R
M AYER/BAW NG durchgeführt. , 966 von R. K EIliNEt /A.

SCHMiDT/B ALLINO/V. HUGo, 19 76 von DECKELMANN/
P REUHSLER/JURSCJ.l ITZKA/ D o RR und 1986/88 vo n

P REUHSLERiF. M EYERlJURSCHITZKAIKIEFL, wobei die letz­
ten Messungen im Rahmen der Diplomarbeit von
K 'EFL a ls waldwachstumskundliche Vo/laufnahme
die Wichtigsten Struktur- und Verteilungsparamerer
der Versuchsbestande und darüber hinaus auch
$ cha ftqualita ts- und Wasserreiserinforma tionen
umfaßten (7; Tab . 1) .

Unabhängig dav on führte $ PIECK! R ( 14) für seine
Eiche nuntersuchung in den Jahren 1978179 Mes­
sungen auf den Parz. 1 und 2 durch.

") FD Priv.-Ooz . ör. Or. hab il. T. Preuhsler , Bayeri­
sehe Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft,
Freising. FR z.A J. Kiefl , OFoD München und FOR
F. Meyer. FA Ireunstein waren am Lehrstuhl fUr
Waldwachstumskunde im Bereich des Ertragskund·
ucnenVersuchswe sens in Bayern mit dem Versuch
ROH 90 bescMftigt.
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53 ,0 m' ). Ähnliche Kronengrundflächen­
werte linden sich z.B. bei BURGER(1) oder
R. MAYER(9) . Im A-Grad fällt auf, daß viele
Krone n sehr schmal sind, einige bestehen
nur noch aus Wasserrersern und hab en
Kronen grundf lächen unter 1 m2,

Die mittlere n Kronenlängen liegen zwi­
sche n 9,0 m (A-Grad) und 10,4 m (E­
Grad) und entsp rechen damit den z. B.
von R. MAYER(9) gefundenen Kronenpro­
zenten zwisch en 29 % und 44 % in ähn lich
alten Beständen,

Die Kronenmanfelflächen haben im Mit­
lei 130 m' auf Parz. I , 169 m' auf Pa rz. 2
und 179 m' auf Parz. 3.

Die beiden Durchforstungsparzel len
unterscheiden sich in den Krone nparame-

Fläche auf Parz. 1, 94,6 % auf Parzelle 2
und 93.4 % auf Parzelle 3; dies ist auf allen
drei Parzellen eine für Eichenreinbestände
sehr hohe Überschirmungsdichte, wie sie
sonst in der Literatur kaum angegeben
wi rd. PREUHSLER und STÖGBAUER (11) fan­
den in dem nicht weif entfernten, aller­
dings rund 350 Jahre alten Furni ere i­
chenbestand "Eichha 11" in der Eichenober ­
sc hicht Überschirmungswerte von 63 bis
77 %. lediglich zusammen mit de r über­
wiegend nebenständigen Buche auch 99
und 100 % Übe rschirmung.

Die Kronengrundflächen (Abb . 4) re i­
chen auf Parz. 1 (A-Grad) von 0,4 bis 84
qm (Mittel 37 ,4 m'), auf Parz . 2 (E-Grad)
von 12 bis 100 m' (Mill eI 46,B m' ) und auf
Parz. 3 (F-Grad ) von 16 bis 110 m' (Mitte l

Tab, 2: Entwicklung der ertrag skundlIchen Bestandesdaten des Eichen-Durch­
forstungsversuches ROH 90 Rohrbrunn von 1934 bis 1988

! Param eter "I; ;~ 1942 1952 1958 1966 1976

I Alter 70 I 77 87 93 101 '" I
'I Z~:,aChsp~riOde (Jah re ) i . . "_,e 7 ..__ ,,1.? ?~ ~ " 8 ... ~ 10 ,".'.

~ Parzelle ROH 90l1 , Fläehengröße ' O,2727 ha~~A~Grad . . ''<';> :', }>~, ~ ~ ,

! 'N/ha verbl. "' ; 1265 "<" " '" 895 - -T 'd";95 829 73:t" r~ 568 ~1
N/ha auss. I 260 370 I 0 66 96 165
G/ha (qm) ve rbt. i 23 ,3 22,2 27 ,2 28,8 32 ,3 34 ,2
G/ha (qm) auss. 2,0 5,3 ' 0,0 0,9 1,8 4,0

V/ha (VfmS) ve rbi. 194 205 27 3 307 379 446
V/ha (Vls S) auss. 12 41 0 7 17 42

dm (em) verb!. I 15.3 17,8 19 ,7 21 ,0 23 ,7 27,7
do.

Oll
(ern) verbt. f 21.7 23 ,9 26 ,9 28.2 31 ,0 34,3

hm (m) verbl. 17 .7 19,1 20 ,3 21 ,5 23 ,2 25.4
hO,OY./ (mlverbL 20,1 2 1,1 22 ,3 23 .4 24 ,9 26 ,6

IG/h a ,Jahr {qm] ,50 .50 ,4 1 ,67 ,59

IV/ha , Jahr (VfmSI 7,41 6.80 6 .92 [' 11 ,10 1 10,87

dG Z (V /mS) " 2,94 3,35 3,7~ .. , 3 ,95 " , 4,52 '" 5,09

Parzelle ROH 90/2. FllIchengröße 0,2764 ha , E·Grad (mäßige Hochdurchforstung)

N/ha ~ e rbl ""1 101'3 ~77 I 6;; I 568 " ] 427 ~22
N/ha au ss I 286 336 , 0 109 14 1 105
G/ha (qm) verbl 1 22 ,7 2 1,3 : 27,3 25 ,7 27,4 27 ,1
G/ha (qm) auss 4 ,4 5,7 i 0 ,0 I 4 ,0 I 4,1 65

V/ha (V frnS) verb l. 202 214 ! 30 1 300 I 350 379
V/h a (VfsS) auss. 34 48 0 I 45 46 80

dm (ern) ve rbl. 16.9 20 ,0 22 ,6 I 24 ,0 28 ,6 32,7
do,oo (ern) vernt. 23.3 ' 25 ,8 29 ,4 30,6 I 34,3 38.2
hm (m) ve rbt . 18,6 20 ,4 22 ,0 1 23 ,2 24,9 26,8
ho ,oo (m ) vertu. 20,6 21 ,8 23 ,3 24, 3 25 ,5 27,2

IG/ha,Jahr (qm) ,62 ,59 ,40 ,73 ,62

IV/ha , J ahr (VtmS) 8,60 8 ,68 . 7'48 .1".'90 11.. ,77
dG Z (Vf mSr " . .. 3,38 I 3,85 4,4 1 4,6 1 5, 18 . 5,70

j' -pa rzell e.-'F~OH 9'0/3, Flächengröße 0,2694 ha; F-Grad (sta rke Hochdurch torst ung)''''/ '

I N/ha ve"~b !. ". 1132 r 746 '" ~ 746 "' 631 ] ' 464 I ~275
I N/h a auss. 17 1 I' 386 0 115 i 167 189

I
G/ha (qm) Ve~1 26,6 . 23,3 28 ,6 26 .6 i27,3 ·~,7
G/h a (qm) aus s. 1,8 7,6 0 .0 4 ,3 1I 5 ,0 • 10,7

1 V/ha (VfmS) ve rbt. 249 I 24 0 319 3 10 348 I 316
I V/ha (VfsS) auss 13 70 0, 0 49 56 139

,i, ' Icm (em) verbt. 17,3 [I 20 ,0 22 ,1 23 ,2 ! 27,4 32, 4
do ,oo (ern) verbi. 24,4 26 ,4 29 ,5 30 ,8 33 ,8 37,4

hrn (m) verbl. 19.5 20 ,9 22 ,3 23 ,1 24 ,9 26 ,6
ho ,oo (m) verbt. 21.5 22,7 24.2 25,0 26,0 I 27 ,3

IG/ha,Jahr (qm) I ,6 1 ,53 ,39 ,71 ,61

I lVIh a,Jahr (VfmS) l e'63 7,09 6,68 11,66 , 10,67

l_~.GZ (V l mS) "" 3~_ _ ~. _~J 4,75 5,29~ ~,_78_.L.__

• Die Aufn ahme 1934 ertcrcte im Herbst , alle ande ren Aufnahmen jeweils im Fruhjahr.

"" dG Z·Werte ohne Vorertr äge bis zur Versuehsanlage im Jahr 1934 , c.n. bis zum Bestandesatter von 70
Jahren

der Ertragstafel JÜTTNER(8) für Eiche, mä­
ßige Durchforslung, in de r Zeif von 1934
bis 1988 einen weitgehend kontinuierli­
chen Anstieg der Bonität um eine halbe
Stufe : auf Parz, 1 von 11.4 nach 1.8 und auf
den Parz. 2 und 3 von rund 11.0 nach 1.4.

Ebenso läßt die bei unterschiedl ichen
Durchforstungsstärken aussagekräftigere
Obe rhöhenentwicklu ng (Abb. 2 rechts)
erkennen, daß zwisch en den drei Parzel­
len seit Versuchsbegi nn ger inge Bonitäts­
unterschiede vorliegen, die auf eine etwa s
günstige re Sta ndortausprägung auf Pa rz.
3 ge genü ber Parz. 2 und auf Parz. 2
gegen über Parz . 1 schließen lassen,

Stammzahlen, Mitteldurchmesser,
Überschirmung und Kronengrößen

Die Stammzah lentwicklung (Abb. 3) zeigf
insgesamt die vergleichsweise engstän­
dige Erz iehun g von Werteichenbestän­
den des Spessarts (s. a. 4, 5). Es ist zu
erkennen, daß bereits im Alter 70 eine
wesenflieh höhere Bestandesdichfe vor­
lag als es die Ert ragstafel JÜTTNER, mäßige
Durchfo rstung , für die betreffenden Boni·
täten vorsieht.

Entsprechend der früheren Versuchs­
planung war Parz. 1 vor 1958 als A-Grad
behande lt wo rden, Parz. 2 ats mäßige
Hoch durchforstung und Parz. 3 als schwa­
che Niederdurchforstun g; erst seit 1976
erhält Parz. 3 eine starke Hochdurchfor­
stung , Bis zur vorläuf ig letzten Aufnahme
1988 (Alter 123) verbleibe n die Stamm ­
zah len der Parz. 2 und 3 mit mäßiger bzw.
starker Hochdurchforstung deutlich übe r
denen der betreffenden Bon ität nach
J ÜTINEA; sie entsp reche n denen einer 11.5
bzw 11.0 Bonität. Die Sfammzah len beim
A-Grad (Pa rz. 1) gleichen annähernd de­
nen der IV. Bonität. Zur Aul nahme 1988
weist Parz. 1 mit 535 Eichen/ha beinahe
dopp elt so viele Bäum e auf wie Parz. 3 mit
275/ha.

Demzufolge finden sich auch deufliche
Unferschiede in den Werten der Mitten­
du rchmesser (dm) und Oberdurchmesser
(do 100 ) (Tab, 2): Die beiden Durchtor­
sfungsparzellen 2 und 3 liege n in ihren
Mitte ldurchmessern nahe beisamm en ,
wob ei Parz. 3 trotz der 1976 einsefzenden
kräftigen Sfammzahlverringerung heufe
noc h etwas geringere drn- und do 100• Wer­
te zeigt als Parz.2. Der A-Grad (Parz . 1) ist
deutlich in seiner Durchmesserentwicklung
zurückgeblieben. Alle drei Parzellen we i­
sen zwar ge ringere Mitte ldu rchmesser auf
als die Tafelwerte de r entsp rechenden
Bonitä t nach JÜTTNER , sie liegen jedoc h
höhe r als es JÜTTNERin seiner Ertragsfafel
für gleichalte Bestände für diese Stamm­
zahlen vorsieht.

Die Überschirmung ist ebenfalls erkenn­
bar gestaffelt mit 97 ,2 % überschirmter
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Abb. 3: Stammzahlen twicklung auf den
Parzell en des Eichen-Durchforstungs­
versuches ROH 90 Rohrbrunn im Ver­
g leich zur Ertragstalei für Eiche, mäßige
Durchforstun g von JOTrNER, 1955.

1958 und 1976 zeigt sich eine Hoch­
wuchsphase mit einem plötzl ichen Zu­
wachsanslieg auf rund 10 bis 12 VfmS pro
Jahr und ha oder rund 150 % desjenigen
der Bonität 1.0 nach J ÜTINER. Davor und
danach entsprechen die Zuwachse in etwa
denen der ersten Ertragsklasse; auch sie
liegen dami t immer über den Werten der
auf den Parzellen tatsächlich festgestell ­
ten Bonitäten.

Wasserr eiser und Schaft qu alitäten

Bed ingtdurch Schädlingsbefall und Durch­
forstungseingriffe schwankt die Zahl der
Wasserreiser von Aufnahme zu Aufnah­
me erheblich . mit steigender Durch for-

Abb. 2: Entwick-
lung der Mittel- :':J
höhen (hm) im 160 0

Verg leich zur
Ertragsta fel für l H O

I
Eiche. mäßige
Durchforstung 120 0 i

I,
von J ÜTTNER 1955 r(links), und der
Obe rhöhen

1000

(h
o
l 00) (rechts)

' 00auf den Parzellen
des Eichen-
Durchforslungs- 000

versuche s
ROH 90 " 0

Rohrbrun n.

_ 90,1
_ _ 90!2

9 0i ~

eine schwache bis mäßige Durchforstung
allmählich reduziert wird. Die ab 1976
starke Hochdurchforstung als F-Grad führ­
te in der letzten Periode zu einer klaren
Staffelung der drei Parzellen nach der
Grundflächenhaitung.

Der Grundflächenentwicklung folgen im
wesent lichen auch die Vorrat sdaten (Tab .
2): Am Ende der letzten Periode zur Auf­
nahme 1988 entspricht der Vorra t der
Parz. 3 mit 398 Vfm Schaftholz genau
dem der Bonität 1.0 nach J ÜTINER, Parz . 2
liegt mit 469 VfmS um 18 % und Parz . 1
mit 52 1 VfmS um 3 1 % darübe r.

Die periodischen Volumenzuwä chse
(Abb. 5, rechts ) liegen für alle drei Parze l·
len recht eng zusamm en, doch ist die
mäßige Hochdurchforstung auf Parz . 2
den anderen Parzellen ab der zweiten
Periode ständig überlegen . Die Grundflä­
chenhaltung der Parz. 2 lag demzufolge
während der Versuchsda uer am nächsten
an der zuwachsoptimalen Grundfläche. In
den beiden Zuwachsperioden zwisc hen

.',
.' ,
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..' ". /

ec

_ '10. 1
_ _ 90.'2

90 ' ~
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tern nicht statis tisch gesichert ; gegenüber
dem A-Grad sind ihre Kronengrund- und
-mantelflächen jedoch hochsigni fikant("')
und die Krone nlängen einfach n bzw
zweifach signifikant größer C') (7 ).

1 ~ . 0 n 87 9 3 l a I 11 1 123 181 70 7. !I? 93 10 1 11 1 12 3

194 0 1 9~O 191;0 un o 13<10 1940 19 S0 1960 HIlO I;H!Q

Gru ndfl äche, Vorrat und Zuwachs

Die mittleren periodischen Grundflächen­
haltungen liegen zumeis t erheblich über
den Werten der Bonität 1.0 nach JOTINER,
mäßige Durch forstung (Abb. 5, links); sie
übertreffen damit auch die Ertragstafel­
werte der zutreffenden Bonität.

Der A-Grad beginnt mit etwa 26 m' , was
dem Wert für Bonität 1.0 entspricht, und
steigt ab der zweiten Periode kontinuier­
lieh steil an auf rund 37 m2 in der letzten
Periode. Die seit Beginn mäßige Hoch­
durchforstung auf Parz. 2 führte zunächst
zu einer per iodischen Grundflächenhal­
tung unter de r Bonität 1.0der Ertragstafel.
ab der dritten Periode jedoch zu rund 2 bis
3.5 m' darüber. Parz. 3 hat zu Beginn die
höchste Grund flächenhaltung , die durch

_~--- -- _ ..- .~__._-- ~_-~

Abb. 4: 8aumverteilungskarten der Parzellen des Elchen-Durchforstungsversuches ROH 90 im Forstamt Rohrbrunn zur Aufnahme
1988. Parz. 1 (A-Grad) links. Parz. 2 (E-Grad) Mitte, Parz . 3 (F-Grad) rech ts.
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Die Parzelle 2 (E-Grad, mäßige Hochdurchforstung) des
Eichen-Durchforstungsversuches ROH 90 im ForstamI
Rohrbrunn. Aufnahme t988 vom NO-Eckpfosten in Rich­
tung SWEcke.

14 ,76
20 .00

i F-Gr-adlI(P" ,. 3)

1 6,62
13.00

- -'--

Bei aller Einschränkung der Aussage­
fähigk eit diese r Ergebnisse zeigt ein Ve r­
gleich der Versuchsvarianten zum heuti ­
gen Zeitpunkt jedoch recht deutlich eine
Überlegenheit der seit 1934 konsequent
geübten mäßigen Hochdurchforstung auf
Parz. 2: Der E-Grad weist den höch sten
Anteil an Werterwartungsholz auf und hat
zudem im Alter von 123 Jahren bei g lei­
chem Mitteldurchmesse r einen um 18 %
größeren Vorrat als der F-Grad auf Parz.
3, der allerdings erst seit 1976 eine dies­
bezü gliche Stammzahlredukt ion erfuhr.

Aufnahme 1988
-' ~-----------

l A_Grad i E-G rad
(Patz. 1) ! (Parz. 2), ;

;;;{;~:,:~~~:~~I ~~~~ 1·1 ~ :~~
ä cbnetdeerw ertanqshc tzI
Mittelwert (m) I 7.58 1' 6,13 8,14
Maximalw ert (m) 17,00 14,00 20,00

I', \0
Gesamtl änge verwertbares Holz F
Mitte lwer t (m) I 13,03 1 13.55 I'
Maximalwe rt (m) 19,00 1 18.00

Tab. 4: Ge­
sch ätzte Längen

von Wert~ und
Schn aideerwar­

tun gsho lz auf
dem Eichen­

Ourchforstungs­
ver such ROH 90

Ro hrbrunn

r ae. 3: A uszug
aus den Ergeb­
nissen der
Wasserreise r­
erhebungen
beim Eichen­
Ourchforstungs­
versuch ROH 90
Rohrbrunn

146 I
89
74

I
, 1988 ,
- ,
I j. 15 .3 ,

23 .7 I
23.2 1

23,7 !
25 ,3 I

29,6 I
j

6.31
5.4
5.6

5,4
5. 7

5.0

242
186

200

195 2

leiter (Tab. 4). Unterstellt
werden mußte dabei . daß
alle Bäume unbeschadet
das angestrebte Umtriebs­
alter von ca. 240 Jahren
erreichen würden, bei be­
friedigende r Durchrnes­
serentwicklung und einem \ !

Abbau von schwächeren
Wasserreisern durch den
vor wenigen Jahren ein­
gele iteten Unterbau mit
Linde und Hainbuche.

Natü rlich verringert sich
die Stammzah l bis zum
Erntealfer erheblich, doch
konnten die wüchsigen
Bäume, die bereit s in jun­
gen Jah ren die stärke ren
Durchmesser vo rwiesen,
ihre Überlegenheit bis heu­
te meist beibehalfen und
werden damit vermutlich
auch den Endbestand er­
reichen. was auch SPIECKER
(14) u.a. für den Versuch
ROH 90 bestätigt.

Trotzdem bergen für ei­
nen Bestand. der erst die
Hälfte der geplanten Um­
triebszelt erreicht hat, die
Annahmen große Unsi ­
cherheiten in sich. Darüber
hinaus ergaben die aus
den Anschätzu ngen der
Qualitäts längen abgeleite ­
ten So rtenvert eilungen
sehr hohe Anteile furnier­
bzw. teilfu rnierhalti ger Ab-
schnitte zwischen 47 % des Vorr ates im A­
Grad und 51,6 % im E-Grad, wie sie sich
in den bisherigen Erntebeständen nicht
bestätigen lassen: ähnlich hohe Sort i­
ment santeile fanden al lerd ings auch
GAÜNEBAUM ET AL. (6). wenn auch nach
anderer Methode ermittelt.

stungsstärke nimmt sie jedoch fast durch ­
weg s zu (Tab. 3).

Die Länge der Wasserreiser nimmt so­
wohl mit der Eingriffsstärke zu wie auch
mit zunehmender Vers uchsdaue r, da vor
allem auf den stärker durchforsteten Par­
zellen viele Wasserreiser erstarken kön­
nen .

Die wasserr eiserfreie Schaftlänge steigt
ebe nfalls mit zunehmender Vers uchsdauer
und erreicht beim A-Grad den größten
mittleren We rt_

Die ern eute Ansprache von Wasserrei­
serklassen, in welche die Baumdimensio­
nen mit eingehen (In Fortsetzung der Auf­
nahm en von ROHMEOEA[12], s. a. KIEFL[7]) ,
erbrachte im Mitte l eine Verbesserung mit
zunehmendem Dichtsch luß und mit zu­
nehmender Beobachtungsdauer.

Allerdings finden sich die schlechte sten
Klassen hauptsächlich bei Bäumen der
schwächeren Baumklassen mit unzurei­
chend ausg ebildeten und schlecht geform­
ten Kronen, während die herrschenden
Bäume aller dre i Parzellen durchwegs mit
den besseren Wasserre iserkl assen kor­
relie rt sind .

Dies scheint im Wide rspruch zu der
besseren Gesamt ein sch ätzung der A­
Grad-Parze lle zu stehen. da der Dicht­
schluß zwe ifellos die größere Anzahl von
Bäumen der geringeren Baumklassen auf­
weist. Es erklärt sich jedoch aus der im
Mittel größe ren Anzahl von Wasserreisern
pro Baum und deren größeren Längen auf
den durchforsteten Parzellen bei den frei­
gestellten Bäumen. Diese Ergebnisse be­
stät igen ähnliche Beobachtungen aus der
Literatur (3, 12, 10, 2, 9, 13, 14).

Bei der Aufnahm e 1988 erfolgfe ein
Anschätzen der Schaftholzqualifät an den
stehenden Bäumen nach Furnier-fTeil­
furniererwartungsholz und Schneideerwar­
tungsholz in Anlehnung an die prax is­
bezogene Erfah rung der örtlichen Revier-

! I 1934 ; 1936 ' 1942

IMitt lere Anzahl von wasse~reisern ~ro Ba um

I Pa rz. RO H 90/1 A-G r;d l 13,7 ! 15,7 17.4
I .
I Par z. ROH 90 /2 E-Grad 1 14,6 16,5 I I 14,7
I Pa tz ROH 90/3 F-Grad . 15,7 , 20 ,5 I . 17,9

,[I Mittlere Län ge des größte11 wasser~e ise rs pro ~aum _{in idm) . -

Parz . ROH 90/1 A-Grad I 9,4 l 9,2 I -.- I 12.9

Parz. ROH 90 /2 E-Grad ; 11,4 I 11,8 ! -.- . 15,3
P atz . ROH 90 /3 F-Grad 11,9 _ 14,0 I -- 15,0

Mitttere wassen eisertre!e ~chaftlänbe aller Ba~me (in rrt)
. ! , i -I

Pa rz, RO H 9011 A-Grad I 3,8 I 4,7 ' 3.6 :
Parz ROH 90/2 E-Grad 4,3 : 4,2 4.1 [
Parz. RO H 90/ 3 F-Grad I 4,2 5,0 4.0

j Anzah l der beobachtete n ~äUiTle j, I
I Parz . ROH 90 /1 A-Gra d I 415 24 (328)
, Parz , ROH 90 /2 E·Grad 359 23 (264 )

Par z, ROH 90 /3 F-G rad I 351 24 (273)
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Ausblick

Abb. 5: Mitllere periodische Grundflächenhaltungen (links) und Volumenzuwächse
(rechts) auf den Parzellen des Eichen-Durchforstungsversuches ROH 90 Rohrbrunn.

laufend erhö hten und damit größere Chan­
cen zur Bete iligung im Endb estand ha­
ben.
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Die Zuwachsverläute belegen, daß im
Untersuc hungszeitraum die mäß ige Hoch­
durchforstung einer zuwachsoptimalen
Grundflächen ha ltung am nächsten kommt.
Auch die dGz·Leis tungen bis zum Alte r
von 123 Jahren be stätig en mit 5,95 VfmS
auf Parz . 2 geg enüber 5,89 VtmS aut
Parz. 3 und 5,30 VtmS auf Parz. 1 die
Überlegenheit der mäßigen Hochdurch·
for stung (die Vorerträge vor dem Alter 70
Jahre zu Versuchsbeginn sind hierbei nicht
ent ha lten).

Ähnlich zeig t der größe re Vorrat auf
Parz. 2 in Verbindung mit einem höheren
Anteil des angeschätzten Werterwartungs­
holzes am jeweiligen Schaftderbhol zvorrat
bis heute die höchste Wertleistun g - dies
allerdings beieineranges trebten Umtriebs­
zeit von rund 240 Jahren , zum Erreichen
des Zieldurchmessers von 60 bis 70 cm,
oder von nochmals rund 120 Jahren Be­
standeswachstum ab dem Zeitpunkt der
Oual it ätssch ätzunq . Dies birgt natürlich
eine Reihe von Unsicherheiten in sich,
auch wenn über dila gesamte bisherige
Versuc hsdauerhinweg die höheren Baum­
klassen (KRAn-Klassen 1 und 2), die aut
alle n Parzellen d ie deutlich besseren Kro­
nenformen und signifikant längere qua­
litä tshaltige Schäfte aufweisen, ihren An­
tei l innerhalb der Bestand espopulalion
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